














Urkunde 
zur Verleihung 

der 
Pöppelmann-Medaille 

 
 

Die Pöppelmann-Medaille wird 
Guido Strunck und Mirjam Reißer 

für die hervorragende Restaurierung ihres  
Hauses Lübbertorwall 7 in Herford verliehen. 

 
 
 

Herford, 12. September 2010 
Verein für Herforder Geschichte e.V. 



Guido Strunck und Mirjam Reißer 
haben die 1893 von der Unternehmerfamilie Böckelmann 

erbaute Stadtvilla mit viel Engagement und in enger  
Zusammenarbeit mit der Denkmalpflege liebevoll, 
fachgerecht und schonend wiederhergestellt und  

nutzen sie zum Wohnen und Arbeiten. 
 

Die Preisträger haben mit ihrem Werk unserer Stadt und 
ihren Bürgern ein wunderschönes prägendes Gebäude 
erhalten und sich damit um das Stadtbild sehr verdient 

gemacht. 

































Urkunde 
zur Verleihung 

der 
Pöppelmann-Medaille 

 
 

Die Pöppelmann-Medaille wird der  
Jüdischen Gemeinde Herford-Detmold, 

Komturstr. 21, Herford für die Wiedererrichtung  
der  Synagoge verliehen   

 
 
 

Herford, 12. September 2010 
Verein für Herforder Geschichte e.V. 



Am Standort der in der Reichpogromnacht 9./10. 
November 1938 zerstörten Synagoge hat die Jüdische 

Gemeinde Herford-Detmold nach langen Planungen mit 
Unterstützung öffentlicher und privater Geldgeber ihre 

Synagoge wiederaufgebaut.  
 

In ihrer äußeren Gestalt folgt sie der 1851 errichteten und  
1891 im neugotischen Stil erweiterten Synagoge.  

Im Inneren richtete die Gemeinde sie mit zahlreichen auf 
die  

jüdische Religion Bezug nehmenden Objekten und 
Ausstattungen modern und zeitgemäß ein.  

 
Mit der neuen Synagoge an altem Ort zeigt die jüdische 

Gemeinde ihre historische Verwurzelung, ihr neues 
Selbstbewusstsein und ihre Zukunftsfähigkeit.  

 
Sie liefert damit einen wesentlichen Beitrag zur  

Gestaltung der Stadt Herford. 























Verzerrte Aufnahme des Barockgiebels 



Rekonstruktion des barocken Zustandes von Mathias Polster 









Urkunde 
zur Verleihung 

der Rostigen Abrissbirne 
 

Die Rostige Abrissbirne wird  
Raban Woryna, Lüneburg und  

Bürgermeister Bruno Wollbrink, Herford,  
für ihre aktive Mitwirkung an der geplanten sinnlosen  
Zerstörung des bedeutenden Herforder Baudenkmals 

Höckerstraße 5 verliehen.  
 
 

Herford, 12. September 2010 
Verein für Herforder Geschichte e.V. 



Die Rostige Abrissbirne ist  
ein Symbol für Ignoranz und Missachtung  

wichtiger Zeugnisse der  
Herforder Geschichte, die  

ein wesentlicher Bestandteil der  
Lebensqualität in unserer Stadt sind. 



















Fotos:   

Aktuell: 

Frank-Michael Kiel-Steinkamp (Neue Westfälische)  

Historisch:  

Privat / Geschichtsverein Herford 


